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Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein (fast) perfekter Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Ungezähmt – Nora und der Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Weihnachten und der Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Von einem Wolf verführt
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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1. Nächtliche Geschäfte
Der Alfa Romeo ist verschwunden und ich stehe immer noch wie angewurzelt da. Maly, der Partner von Jez, lächelt mich immer noch ermutigend und schmeichlerisch an, so wie er es sicher mit allen Frauen macht. Cassie hat wohl gerade ihren Schwarm an ihre neue, etwas überforderte Freundin verloren, was sie mir durchaus übel nehmen könnte, aber dem ist nicht so.
„Eddie, geht es dir gut? Du bist ja ganz blass“, sagt sie sanft.
Ich habe ja auch allen Grund, neben der Spur zu sein. Ich fühle mich, als wäre mir der Himmel auf den Kopf gefallen. Ich presse die Lippen aufeinander, als ich bemerke, dass meine Augen brennen und sich mein Magen zusammenzieht. Aber ich werde jetzt nicht auch noch anfangen rumzuheulen!
Schließlich ist es nicht das erste Mal, dass ich einen Korb bekomme! Und anders kann man das ja wohl nicht nennen, was gerade mit Jez passiert ist, wie er mich aus seinem Auto geworfen und mit welchem bissigen Tonfall er mir zu verstehen gegeben hat, dass er es mir nicht zehn Mal erklären will, dass er in festen Händen ist! Das habe ich ja wohl nicht geträumt, das hat er mir ja wohl gesagt, oder?
Ich höre, wie Maly und Cassie miteinander tuscheln. Cassie versichert ihm, dass ich nicht stoned bin, und ich spüre ein nervöses Kichern in mir aufsteigen, welches mich von all meiner Anspannung und Wut befreien würde, wenn ich es nur zulassen würde. Und von meinem Unverständnis, denn Jez ist scheinbar der König der widersprüchlichen Botschaften: In der einen Sekunde küsst er mich leidenschaftlich und provoziert mich mit seinen Liebkosungen und in der nächsten Sekunde gibt er mir zu verstehen, dass er mir nicht vertraut und leider schon vergeben ist. Was soll ich denn bitte davon halten?!
Und dann ist da dieser Maly, dieser moderne Wilde, der sich „um mich kümmern soll“. Doch die Befürchtung, dass mich mein One-Night-Stand einfach so an seinen Kumpel weiterreicht, damit er sich auch mal etwas mit mir vergnügen kann, verfliegt, als ich sehe, wie leidenschaftlich er Cassie küsst. Schließlich kommt Cassie mit besorgtem Blick zu mir, drückt mich zum Abschied und geht wieder in den Club.
„Du holst mich nach meiner Schicht ab, ja?“, fragt sie Maly mit einem verschmitzten Blick, der keinen Zweifel an ihren weiteren Abendplänen lässt.
„Klar, Baby, wie könnte ich das auch vergessen?“, antwortet er, während er sich verträumt auf die Unterlippe beißt.
Die Tür des Secret fällt hinter meiner neuen Freundin und Tanzpartnerin ins Schloss. Maly schaut mich an, kneift die Augenbrauen zusammen und fuchtelt mit seiner Hand vor meinem Gesicht herum.
„Hallo, jemand zu Hause?“, fragt er spöttisch.
„Ist ja gut, Mann!“, antworte ich trocken, während ich seine Hand wegschiebe.
Ich habe hier nichts verloren, auf dem Gehweg mit diesem Unbekannten. Ich brauche keinen Anstandswauwau, und schon gar keinen von dem Schlag wie der Kerl, der mich gerade hat abblitzen lassen. Ich schenke Maly einen bösen Blick und drehe auf dem Absatz um.
Ich hau ab, mir reicht’s. Ich muss nachdenken, allein sein. Ich brauche niemanden, der sich „um mich kümmert“, schließlich bin ich schon groß genug, um den Karren ganz allein in den Dreck zu fahren, so viel ist sicher. Ich nehme mir vor, entschlossenen Schrittes wegzugehen, komme aber ins Wanken und halte mich gespielt lässig an einem parkenden Auto fest. Ich schaue auf meine Stiefel. Wahnsinn, wie schnell sich alles dreht. Ich atme tief ein und richte mich auf, bevor ich schwankend, aber entschlossen davontaumele.
Sicher liegt es an all diesen Gedanken und Fragen in meinem Kopf, dass mir schwindelig ist und ich das Gleichgewicht verliere. Ich kann sogar schlecht atmen. Für wen hält dieser Kerl sich eigentlich? Was hat er da eben aus der Ablage seiner Seitentür geholt? Das sah doch aus wie ein Ring, oder? Ein Verlobungsring vielleicht?
Ich bleibe kurz stehen und starre ins Leere. Ich bin sprachlos, als mir klar wird, was hier läuft.
Dieser Kerl ist verheiratet! Er hat gesagt, er ist in festen Händen! Bei seinem Lebensstil kann einem seine Ehefrau ja wirklich nur leidtun! Denn er kann mir erzählen, was er will und dass er nicht jeden Abend Frauen wie mich abschleppt – ich glaube ihm kein Wort! Aber was soll’s, schließlich bin ich ja nicht auf der Suche nach einem Ehemann. Ein Lover hingegen wäre schon nicht schlecht, ein guter Liebhaber … Ich überrasche mich bei einem hämischen Lachen. Ich will Spaß haben, mich von meinen alten Mustern befreien, Neues wagen, Abenteuer erleben. Da sollte es mir doch eigentlich ziemlich egal sein, ob dieser Kerl nun verheiratet ist oder nicht!
Ich habe das Gefühl, dass mein inneres Selbstgespräch schon seit Minuten andauert, aber als Maly mich plötzlich am Arm packt, merke ich, dass das nur Sekunden gewesen sein können. Der hübsche Rowdy schaut mich mit so großen Augen an, dass ich am liebsten laut loslachen würde. Ja, ich gebe es ja zu, ich bin tatsächlich etwas neben der Spur.
„Hey, Baby, wo willst du denn hin? Du kannst dich ja kaum auf den Beinen halten!“, sagt er, während er seinen Arm um meine Taille schwingt. „Du bleibst mal lieber bei mir!“
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